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Häufig gestellte Fragen zum CAS Hochschuldidaktik  

Überblick 
• Womit befasst sich der CAS Hochschuldidaktik und welches Ziel verfolgt er? 

Der CAS Hochschuldidaktik bietet eine didaktisch-methodische Grundqualifizierung für 
Lehrende an Hochschulen. Als berufsbegleitende Weiterbildung konzipiert, vermittelt er 
praxisorientiertes Wissen und Kompetenzen, um Lehrveranstaltungen wirksam zu 
planen, durchzuführen und zu evaluieren. Beabsichtigt ist, Lehrentwicklungen 
anzustossen sowie eigene Lehrkonzepte zu erweitern und zu differenzieren. 

• Für wen ist der Studiengang geeignet? 
Durch die individuelle inhaltliche Gestaltbarkeit des Studiengangs sind sowohl 
Noviz*innen auch erfahrende Dozierende, Lehrbeauftragte und weitere Personen mit 
Lehrverantwortung an Hochschulen angesprochen. 

• Welche Kompetenzen und Qualifikationen werden im CAS erworben?  
In enger Verbindung mit konkreten, anstehenden Lehraufgaben der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer werden die didaktischen, methodischen und reflexiven Fähigkeiten 
weiterentwickelt. Der Studiengang schliesst mit einem anerkannten Certificate of 
Advanced Studies (CAS) im Umfang von 10 ECTS-Punkten ab. 

 
Inhalte & Ablauf 
• Welche Themen werden im CAS behandelt? 

Die Module decken zentrale hochschuldidaktische Themen ab – von der Lehrplanung, 
Lehrkonzepten und -methoden bis zu Prüfungsformaten, Feedback, Person und 
Auftreten, digitale Lehre sowie Lehrentwicklung. Ergänzend dazu findet eine reflexive 
Auseinandersetzung mit der traditionellen Lehr- und Forschungsorientierung von 
Hochschulen, den Besonderheiten der Hochschullehre (im Vergleich zu den 
vorangehenden Stufen des Bildungssystems) sowie allgemeinen Qualitätsansprüchen 
an die Lehre statt.  

• Wie sind die Inhalte des CAS strukturiert (Pflicht- und Wahlmodule)? 
Der Studiengang setzt sich aus folgenden Modulen zusammen: 

- Kernkurse (2 ECTS): Vier obligatorische Tageskurse zu den Grundlagen der 
Hochschuldidaktik 

- Vertiefungskurse (2 ECTS): Zwei Vertiefungsthemen mit je drei Tageskursen 
- Praxisreflexion (1 ECTS): Peer-Hospitationen, 3 Gruppen-Coaching Seminare 
- Hochschuldidaktische Diskurse (1 ECTS): Beteiligung an 

hochschuldidaktischen Diskussionen/Veranstaltungen  
- Individuelle Vertiefung (2 ECTS): Auseinandersetzung mit individuellem 

Interessensschwerpunkt in Bezug zur Hochschuldidaktik 
- Abschluss (2 ECTS): Verfassen eines Fachartikels (Variante 1), dokumentierte 

Durchführung eines Lehrprojekts (Variante 2) oder Erstellen eines 
Lehrportfolios (Variante 3) 
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• Wie ist der CAS zeitlich aufgebaut (Gesamtdauer, Präsenz- und Onlineanteile)? 
Der Studiengang kann in einer individuell festgelegten Zeitspanne absolviert werden. 
Empfohlen ist, eine Dauer von eineinhalb bis zwei Jahren einzuplanen, maximal sind 6 
Semester vorgesehen.  
Die Kern- und Vertiefungskurse sowie die Coachingseminare setzen eine 
Präsenzteilnahme an festgelegten Daten voraus (vgl. einzelne Kursausschreibungen), 
alle weiteren Module erlauben eine flexible Organisation und Terminplanung. 

• Welche Lehr- und Lernformate werden eingesetzt? 
Die Lehrformate richten sich nach den jeweiligen Modulen und umfassen Workshops 
(inkl. Inputreferate), Diskussionen, Selbststudium, kollegialer Austausch und 
Hospitationen sowie praxisorientierte Projekte. 

 
Zulassung & Anmeldung 
• Welche Voraussetzungen muss ich für die Teilnahme erfüllen? 

Erforderlich ist die aktuelle oder geplante Lehrtätigkeit an einer Hochschule resp. 
Universität. Bei einer wissenschaftlichen oder wissenschaftsnahen und für die 
Hochschullehre relevanten Tätigkeit ist zudem eine «sur dossier»-Aufnahme möglich. 

• Kann ich auch teilnehmen, wenn ich aktuell nicht an einer Hochschule lehre? 
Ja, sofern Sie eine Lehrtätigkeit zeitnah aufnehmen oder in einem Bereich tätig sind, der 
sich mit Hochschullehre beschäftigt.  

• Bis wann und wie kann ich mich für den CAS anmelden? 
In den CAS Hochschuldidaktik kann jederzeit eingestiegen werden, die Kern- und 
Vertiefungskurse können aber auch ohne Anmeldung zum CAS Hochschuldidaktik 
besucht werden. Es wird empfohlen, mit diesen Kursen zu starten und sich für den CAS 
Hochschuldidaktik anzumelden, sobald die weiteren Module absolviert werden.  
Die Anmeldung zum CAS erfolgt online über die Webseite des Prorektorats 
Weiterbildung der PH Luzern.  
Es wird empfohlen, bei der Anmeldung zum CAS Hochschuldidaktik das Gespräch mit 
der Studiengangsleitung zu suchen. Ein solches ist auf jeden Fall vorgesehen im 
Zusammenhang mit der inhaltlichen Ausrichtung der Module «Individueller 
Schwerpunkt» und «Abschlussarbeit».  
Wichtig: Sämtliche Module (inkl. Kern- und Vertiefungskurse) erfordern eine separate 
Anmeldung (zusätzlich zur Anmeldung für den CAS)! Diese erfolgt via 
Kursausschreibung auf der entsprechenden Webseite des Prorektorats Weiterbildung 
der PH Luzern resp. via Online-Kursausschreibung der Universität Luzern (bei Kursen, 
welche von der Uni Luzern durchgeführt werden). 

 
  

https://www.phlu.ch/weiterbildung/studiengaenge/cas-hochschuldidaktik-112575.html
https://www.phlu.ch/weiterbildung/studiengaenge/cas-hochschuldidaktik-112575.html
https://www.unilu.ch/universitaet/interne-weiterbildung/lehrentwicklung-hochschuldidaktik/workshops-hochschuldidaktik-1/#tab=c190552
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Organisation & Aufwand 
• Wie hoch ist der zeitliche Gesamtaufwand inklusive Selbststudium? 

Die Studienleistung von 10 ECTS entspricht einem Gesamtaufwand von ca. 300 
Stunden. Darin eingeschlossen sind die Präsenzzeiten und das Selbststudium aller 
Module. 

• Gibt es Möglichkeiten, die Studiendauer individuell anzupassen? 
Der Studiengang kann in einer individuell festgelegten Zeitspanne absolviert werden. 
Empfohlen ist, eine Dauer von rund eineinhalb bis zwei Jahren einzuplanen, maximal 
sind 6 Semester vorgesehen.  

• Wo finden die Lehrveranstaltungen statt und bestehen Möglichkeiten zur Online- 
oder hybriden Teilnahme? 
Sämtliche Kern- und Vertiefungskurse finden vor Ort an der PH Luzern statt; eine 
Online-Teilnahme ist nicht möglich. Die weiteren Module des CAS werden individuell 
organisiert und können ggf. Online-Einheiten beinhalten.  

 
Kosten 
• Wie hoch sind die Studiengebühren? 

Die Kosten für Dozierende der PH Luzern belaufen sich auf CHF 3'700, zzgl. CHF 350.– 
Einschreibegebühr. Die PH Luzern übernimmt einen Teil dieser Kosten (vgl. die 
entsprechenden Hinweise auf dem Intranet). 
Für Dozierende anderer Hochschulen betragen die Studiengebühren CHF 3700.– (zzgl. 
CHF 350.– Einschreibegebühr). Zudem wird eine Gebühr von je CHF 360.– für Kern- 
und Vertiefungskurse verlangt. 
(Dozierende der Universität Luzern schreiben sich in den CAS Hochschuldidaktik der 
Universität Luzern ein und können Kern- und Vertiefungskurse der PH Luzern kostenlos 
besuchen.) 

• Fallen zusätzliche Kosten für Materialien, Reisen oder Prüfungen an? 
Die Kursunterlagen sämtlicher Kern- und Vertiefungskurse werden digital und kostenfrei 
zur Verfügung gestellt. Für das Abschlussmodul und die Zertifizierung fallen keine 
zusätzlichen Kosten an. Allfällige Reise- und Übernachtungskosten oder die 
Beschaffung ergänzender Materialien fallen zulasten der Teilnehmenden.  

 
Abschluss 
• Welche Leistungsnachweise sind im Verlauf des CAS zu erbringen? 

Die Kern- und Vertiefungskurse sowie die Module Praxisreflexion und 
Hochschuldidaktische Diskurse setzten eine vollständige Präsenz und aktive Beteiligung 
voraus.  
Im Rahmen des individuellen Schwerpunkts sowie des Abschlussmoduls sind schriftliche 
Konzepte und Arbeiten (vgl. Inhalte des CAS, Abschlussmodul Varianten 1-3) 
einzureichen. Die Leistungsnachweise dieser beiden Module werden im individuellen 
Gespräch mit der Studiengangsleitung besprochen und vereinbart. 

• Welches Zertifikat wird mit erfolgreichem Abschluss verliehen?  
Der Studiengang schliesst mit dem «Certificate of Advanced Studies Pädagogische 
Hochschule Luzern in Hochschuldidaktik» (CAS Hochschuldidaktik PH Luzern) ab.  
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Anrechnung  
• Lassen sich bereits absolvierte Bildungsleistungen und langjährige 

Praxiserfahrungen im Bereich der Hochschuldidaktik an den CAS anrechnen? 
Hochschuldidaktische Kurse, die andernorts besucht wurden und nicht bereits im 
Rahmen anderer Diplome angerechnet wurden, können anerkannt werden, sofern sie in 
der inhaltlichen Ausrichtung dem CAS Hochschuldidaktik der PH Luzern entsprechen.  
Praxiserfahrung hingegen wird nicht als Studienleistung bewertet, vielmehr ist 
Praxiserfahrung notwendige Voraussetzung für die Teilnahme am CAS 
Hochschuldidaktik. 

• Lässt sich der CAS Hochschuldidaktik an weiterführende Studiengänge resp. 
Abschlussmöglichkeiten anrechnen?  
Die Pädagogische Hochschule Luzern bietet zur Zeit keine weiterführenden 
Studiengänge in Hochschuldidaktik an. Hochschulen, die einen MAS in 
Hochschuldidaktik (oder verwandten Feldern) anbieten, entscheiden selbständig, ob der 
CAS Hochschuldidaktik der PH Luzern (oder Teile davon) in ihrem Programm 
angerechnet wird.  

 


